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Von Martin Schöne

Kahla. Rund um den Internationa-
len Frauentag am 8. März hatten
das Gesundheitsamt, der Kreis-
sportbund (KSB) und das Jobcenter
Saale-Holzland-Kreis eine Aktions-
woche organisiert, bei der sich vie-
les umBewegung und Sport drehte.
Dieser Logik folgend, stand als Fi-
nale ein Familienbewegungstag in
Kahla auf dem Programm.
Vom Sportplatz am Rosengarten

aus starteten Lauf- und Wander-
gruppen zu Touren. Zwei Bewe-
gungsstrecken konnten laut KSB
absolviert werden. Bei bestem Wet-
ter marschierte etwa eine Gruppe
Frauen aus Kahla an der Saale ent-
lang in Richtung Kleineutersdorf.

Monika Guthknecht, Angelika
Lettke, Helga Köberich und Ingrid
Schult von der Abteilung Gymnas-
tik des SV 1910 Kahla hatten sich
eine acht Kilometer lange Runde
mit Stationen wie etwa einem Trep-
penlauf vorgenommen.
AmfrühenNachmittaghattendie

Fußballer von der BSG Chemie
Kahla hingegen keinen Grund
mehr, sich noch einmal vom Fuß-
ballplatz zu entfernen. Sie läuteten
lieber schon den entspannten Teil
des Tages ein und hießen die von
ihren Touren zurückkehrenden
Teilnehmer des Bewegungstages
willkommen. Das Trio der Organi-
satorinnen um Katharina Rempke
(Gesundheitsamt), Judith Sonder-
mann (Kreissportbund) und Chris-

tinaHaferung (Jobcenter SHK) hat-
te dasProgrammderAktionswoche
vorbereitet, mit demZiel, mit weite-
ren Partnern kostenfreie Bewe-
gungsangebote für Frauen und Fa-
milien anzubieten.
Mittelfristig sollen Strecken für

Wanderungen und Bewegungsan-
gebote für alle Interessierten jeden
Alters online abrufbar sein, hieß es
inderAnkündigungderAktionswo-
che. „Als Actionbound oder über
die Komoot-App kann jederzeit via
SmartphoneoderTablet auf geplan-
te und aufgezeichnete Rundwege
zurückgegriffen werden. Wir arbei-
ten seit geraumer Zeit daran und
fassen derzeit die Strecken zusam-
men“, so Judith Sondermann vom
Kreissportbund.

Reden über
Energiepreise

Saale-Holzland-Kreis.Die steigenden
Energiepreise im Land treiben
wohl alleMenschen um, über Alter-
nativen wird zu wenig diskutiert.
Aus diesem Grund will der Kreis-
verband der Linken mit den Bür-
gerndesSaale-Holzland-Kreises ins
Gespräch kommen.
Es soll Informationsstände zum

Thema Energiepreise geben: am
Dienstag, 15.März, in Eisenberg im
Steinweg auf Höhe der Bibliothek
und am Mittwoch, 16. März, auf
dem Markt in Kahla. Mit dabei ist
MarkusGleichmann,Energiepoliti-
scher Sprecher der Landtagsfrak-
tion. Er stellt auch jene Forderun-
gen zurDiskussion, die die Rot-Rot-
GrüneKoalition imLandtag als Ple-
narantrag eingereicht hat. Unter
anderem sind die Antragsteller der
Ansicht, dass der schnellstmögliche
Ausstieg aus fossilen Energieträ-
gern und den damit verbundenen
Abhängigkeiten und Preis-
schwankungen die beste Vorausset-
zung für ein künftig preisstabiles
undkostengünstigesEnergiesystem
ist. Dafür sollte der Ausbau der er-
neuerbaren Energieträger massiv
beschleunigt werden, besonderes
der Solarenergie. AS

Dienstag, 15. März, in Eisenberg im
Steinweg, 16. März, Kahla, Markt, je-
weils ab 8.30 Uhr

Gefährliches
Nebeneinander

Gumperda.Neben- statt hintereinan-
der fuhren am Sonntag drei Motor-
räder auf einer Landstraße in der
Nähe von Gumperda. Aufgrund
vermutlicher Unachtsamkeit stieß
das linke Bike gegen das mittlere,
welcheswiederumgegen das rechte
Motorrad stieß. Dessen Fahrer kam
zu Fall und verletzte sich leicht.
Eine medizinische Versorgung war
jedoch nicht notwendig. An allen
drei Krädern entstand Sachscha-
den. red

EinWeidendom entsteht inMilda
Vor Ort Eine besondere Baukunst errichten Jugendliche

als i-Tüpfelchen für 25 Jahre Freie Ganztagsschule Milda. Müllsammel-Aktion am Donnerstag
Von Katja Dörn

Milda. Wer schon einmal Auerstedt
imWeimarerLandbesuchthat, viel-
leicht zum Auerworld-Festival,
kann erahnen, was gerade auf dem
Schulhof der Freien Ganztagsschu-
le in Milda entsteht. 1998 ließ Mar-
cel Kalberer den Auerworld-Palast
aus Weidenruten entstehen, der im
Sommer ein schattiges, zu gemein-
samen Treffen anregendes Kunst-
werk darstellt und als „Mutter aller
Weidenbauten“ gilt. Kalberers
Tochter Anna führt die Baukunst-
gruppe Sanfte Strukturen weiter
und bringt die Naturbaukunst zu
Schulen und anderen Interessier-
ten.
Dass die Gruppe nach zweijähri-

ger Planung nun inMildamit Schü-
lern ansWerk gehen kann, bezeich-
net Oliver Paepcke als „i-Tüpfel-
chen auf 25 Jahre Freie Ganztags-
schule Milda“. Der Trägerverein,
dem er vorsitzt, hatte im September
2021 das Jubiläum tatkräftig unter-
stützt. Der Frühherbst wäre aller-
dings die falsche Pflanzzeit fürWei-
den gewesen, die zu einemDommit
Eingang und neun Meter großer
Kuppel in den nächsten Jahren zu-
sammenwachsen sollen. Also geht’s
jetzt mit Muskelkraft, Spaten und
mathematischerGenauigkeit andie
Umsetzung.

Löcher buddeln, Stahl biegen
und 400 neue Weiden pflanzen
Die Kunstgruppe Sanfte Struktu-
ren, bestehend aus Anna Kalberer,
Peedy Evacic und Bernadette
Marcx, setzt bisFreitagkommender
WochedasProjektmitViert-, Siebt-,
Acht- und Neuntklässlern um. „Wir
werden Löcher buddeln, 400 neue
Weidenbäume pflanzen und Stahl
biegen“, erläutert Kalberer.
Letzteres klingt schon außerge-

wöhnlich, ließe sich aber mit reiner
Hebelkraft der kräftigen Schüler
umsetzen. Auf einem Papier sind

die zu schaffenden Bögen mit ge-
nauen Längenabmessungen und
Winkelmaßen aufgezeichnet, „an-

gewandte Mathematik“, erklärt
PeedyEvacicund lächelt.DieStahl-
rohre werden an festgesetzten Stel-

len mit langen Nägeln im Boden fi-
xiert, bis schließlich gezogen wer-
den kann.

So entstehen Stück für Stück die
Bögen, die den später darum ge-
pflanztenWeiden vorgeben, wie sie
zu wachsen haben.
Einen Weidendom wollte die

Ganztagsschule bereits vor Jahren
errichten und setzte Bäume, aller-
dings ohne Wuchsvorrichtung und
ohne zufriedenstellendes Ergebnis.
Die Bäume wurden nun zugunsten
der Neupflanzung gekappt, berich-
tet Schulleiter Carsten Krüger.

Etwas Schönes und
Friedliches gestalten
Er erinnerte vor den Schülern an
eine in der Umweltbewegung ver-
breitete Metapher, die auch Physi-
ker, Philosoph und Friedensfor-
scher Carl Friedrich Weizsäcker
aufgriff.
„Man soll sich die Erde als Raum-

schiff vorstellen.“Viele schöneRäu-
me seien darin vorhanden, aber –
auch in Bezug auf die jetzigen
Kriegsgeschehnisse – Räume, wo
böse Menschen ihre Umtriebe ab-
halten. „Wir wollen etwas gestalten
in diesem Raumschiff, etwas Schö-
nes und Friedliches, wo wir uns
wohlfühlen“, sagt der Schulleiter.
Der Weidendom ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Schüler, die das
natürliche Baukunstwerk weiter
pflegen und darin im Sommer ein
schattiges Plätzchen zumVerweilen
oder ein Grünes Klassenzimmer
vorfinden.
Eingebunden ist das Projekt in

die Bewerbung als „Thüringer
Nachhaltigkeitsschule – Umwelt-
schule in Europa“. Am Donnerstag
werden sich Schülergruppen in der
Region aufmachen, um Müll aus
Straßengräben zu sammeln, unter-
stützt vom Bauhof der Gemeinde
Milda. Nichtmehr verbrauchen, als
nachwächst, dieseDevise gaben die
Schülersprecherinnen Finja und
Wiebke aus. So bleibt das Raum-
schiff Erde noch für lange Zeit ge-
pflegt und nutzbar.

Ein Weidendom soll bald den Schul-
hof der Freien Ganztagsschule Mil-
da zieren. Das Projekt realisiert die
Baukunstgruppe Sanfte Strukturen,
deren Ursprung im ersten Weiden-
bau in Auerstedt liegt. Peedy Eva-
cic, Bernadette Marcx und Anna
Kalberer (von links) zeigen das Mo-
dell. Kleines Bild links: Finn, Aron,
Oskar und Hannes (von links)
schleppen die Stahlrohre, die für
den Weidendom gebogen werden
müssen. FOTOS (2): KATJA DÖRN

Entwurf für Bebauungsplan liegt aus
Im Rothensteiner Ortsteil Oelknitz sollen etwa 20 neue Bauplätze geschaffen werden

Rothenstein. Der dritte Entwurf für
den Bebauungsplan des Wohnge-
biets „Am Teichberg“ in Rothen-
stein liegt jetzt öffentlich zur An-
sicht aus. Nachdem der Beschluss
dafür im Januar vom Gemeinderat
vertagt wurde (wir berichteten),
stimmtedasGremiuminseinerFeb-
ruarsitzung der geänderten Vorlage
zu. Fragen zu einbezogenenGrund-

stücksflächen, der Straßenbreite
und dem ruhenden Verkehr waren
aufgekommen und mussten noch
geklärt werden.

Ringförmige Erschließungsstraße
Im Ortsteil Oelknitz können auf
einem jetzigen Acker etwa 20 neue
Einfamilienhäuser direkt anschlie-
ßend am vorhandenenWohngebiet

entstehen.EsdürfennurEinzelhäu-
ser mit einer maximalen Länge von
20 Metern entstehen. Weitere Vor-
gaben zur Gebäudehöhe und ande-
ren Details sind im Bebauungsplan
vermerkt. Eine neue ringförmige
Straße (Breite 5,25 Meter) mit ein-
seitigem Gehweg soll die zusätzli-
chen Häuser erschließen.

Die Gemeinde begründet den

Aufwuchs mit 19 konkreten Anfra-
gen von Ortsansässigen, mit der Si-
cherung der sozialen Infrastruktur
vonGrundschuleundKindergarten
durchweiteren Erhalt von Familien
imOrt sowie mit dem interkommu-
nalen Gewerbegebiet, das zusätzli-
che Arbeitsplätze in den Ort brin-
gen kann. Die Baufläche gehört
einen Privatinvestor, der bereits seit

sechs Jahren die Planungen mit der
Gemeinde verfolgt. kad

Der Entwurf zum Bebauungsplan kann
bis zum 11. April eingesehen werden in
der Verwaltungsgemeinschaft Südliches
Saaletal in Kahla beziehungsweise auf
der Internetseite der VG unter „Bauen/
Wirtschaft“ und Bauleitplanung:
www.vg-suedliches-saaletal.de

Finale der Frauentags-Aktionswoche in Kahla
Gesundheitsamt, Kreissportbund und Jobcenter Saale-Holzland-Kreis hatten einen Familienbewegungstag vorbereitet

Eine acht Kilometer lange Runde hatten sich Monika Guthknecht, Angelika
Lettke, Helga Köberich und Ingrid Schult (von links, alle aus Kahla) von der
Abteilung Gymnastik des SV 1910 Kahla vorgenommen. FOTO: MARTIN SCHÖNE

Landrat Heller
in häuslicher
Isolation

Inzidenz bei 2690.
Kreis in Basisstufe

Eisenberg/Stadtroda. Am Sonntag
sind dem Gesundheitsamt des Saa-
le-Holzland-Kreises weitere 113
Corona-Fälle gemeldet worden.Mit
den 272 vom Freitag und den 460
vom Samstag belaufe sich die Ge-
samtzahl der bestätigten Neuinfek-
tionen am Wochenende im Saale-
Holzland auf insgesamt 845.
DieGesamtzahlender Infizierten

seit Beginn der Pandemie vor zwei
Jahren sei damit auf 21.773 gestie-
gen, der Inzidenzwert liegen bei
2.690. „Gemäß dem Thüringer 2-
Stufen-System befindet sich der
SHK weiterhin in der ‘Basisstufe’,
da die lokale Hospitalisierungsinzi-
denz und zeitgleich die thüringen-
weite Auslastung der Intensivstatio-
nen unterhalb der kritischen Werte
der ‘Infektionsstufe’ liegen“, heißt
es aus der Kreisbehörde.
Nach einem positiven Corona-

Schnelltest hat sich auch Landrat
Andreas Heller vorsorglich in häus-
liche Isolationbegeben.Erhabenur
leichte Erkältungssymptome, teilt
der dreifach geimpfte Landrat mit,
und werde von zu Hause aus die
Amtsgeschäfte so weit möglich wei-
terführen. Dabei werde er vom Ers-
tenBeigeordneten des Landkreises,
Johann Waschnewski, und den bei-
den weiteren ehrenamtlichen Bei-
geordneten Benny Hofmann und
Stephan Tiesler unterstützt, so die
Mitteilung abschließend. red
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